
Beruf tiche Weiterbitdung FSKB

SKB Seminar
<,<Ats Ve rke h rstei lne h me r
professio neLL u nterwegs

dank gezielter Prävention>>

I Für LKW-Fahrer der
Kies- und Betonindustrie
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Beruf [iche Weiterbitd u n g
<<Als Verkeh rsteilneh mer professione[[
unterwegs dank gezielter Prävention>>

Die Chauffeurzutassungsverordnung (CZVl,

die auf das EU-Recht abgestimmt ist, ver-

langt von Personen, die gewerbsmässig

Güter und Personen transportieren, eine

anerkannte FortbiLdung. Dank der Zusam-

menarbeit mit der ASTAG kann der FSKB

eine auf die Bedürfnisse der Chauffeure der

Kies- und Betonindustrie abgestimmte Wei-

terbitdung anbieten. Der FSKB erweitert mit
diesem Seminarsein CZV-anerkanntes Fort-

bitdungspaket um ein weiteres Modu[, das

von Firmen individuett für ihre Mitarbeiter
gebucht werden kann.

ln diesem Seminar wird die ARV nochmats

vertieft und gezeigt, wie sich die in der Praxis

stetlenden Herausforderungen optimaI be-

wäl.tigen lassen. Es werden die verschiede-

nen neuen Verkehrsregetn, die ab 01 .01 .201 ó

getten, im Detail ertäutert und Fragen der

Unfattverhütung sowie das Verhatten beiVer-

kehrsunfätten vertieft. Zudem werden direkt
am Fahrzeug in Form von Gruppenarbeiten

die Aufgaben und Pf [ichten des LKW-Fahrers

in Sachen Parkdienst instruiert. Schl.iessl.ich

wird die Soziatkompetenz des Einzetnen an-

gesprochen und anhand von Fatlbeispieten

aus dem ALl,tag aufgezeigt, wie man idea-

[erweise mit Berufskoltegen, Vorgesetzten

und Kunden umgehen kann, ohne sich und

seinem Umfel.d das Leben unnötig zu er-

schweren. Dabei soLL für schwierige Situa-

tionen insbesondere auch der Umgang mit
anderen Standpunkten angesprochen und

ansatzweise aufgezeigt werden, wie dabel

auf einvernehmliche Lösungen hingearbei-

tet werden kann, ohne seine Vorstettungen

tedigtich unterzuordnen.

Zielsetzung
Jeder Teitnehmer hat in Sachen ARV, neuen

Verkehrsregetn, Unfattverhütung und Verha[-

ten bei Verkehrsunfätten sowie Parkdienst

seine Kompetenz für den Berufsatltag ver-

tieft. Er kann die sozia[en Herausforderun-

gen im Umgang mit Berufskoltegen, Vorge-

setzen und Kunden bewusster wahrnehmen

und hat alternative Verhattensansätze für
einvernehm[iche Lösungen kennengelernt.

Seminarteitung
Ernst Honegger, LeiterTechnik, FSKB, Bern

Teil.nahmegebühr

Gemäss jeweiUgem Angebot

Durchführungstermine
Nach individuetler Absprache



Prog ra m m

08.00 - 08.15

08.15 - 10.00

10.00 - 10.15

10.15 - 12.00

12.00 - 13.00

13.00 - 14.00

14.00 - 15.00

15.00 - 15.15

15.15 - 1ó.15

1ó.15 - 1ó.30

Refe rente n

Begrüssung und Kursziet
Ernst Honegger

ARV
Herausforderungen in der Praxis und ihre optimate Bewättigung
Fachreferent ASTAG

Pause

Unf al.tverhütung u nd korrektes Verhalten bei Verkehrsu nfäll.en
Fachreferent ASTAG

Mittagessen

Parkdienst LKW
Aufgaben und Pftichten des Fahrers
Fachreferent ASTAG

Der Fahrer ats Visitenkarte des Unternehmens [1. Teit]
Fatl.beispiel.e aus dem Atttag, Umgang mit Berufskottegen,
Vorgesetzten und Kunden
Fachreferent ASTAG

Pause

Der Fahrer als Visitenkarte des Unternehmens [2. Teitl
Fachreferent ASTAG

Zusammenfassungr Fragen und Schtussbesprechung
Ernst Honegger

Ernst Honegger, Dipt Bauìng. ETH/SlA, FSKB, Bern
Fachreferenten ASTAG



Anmetdung und Annuttationsgebühr
Eine Abmetdung hat schriftLich an das Sekretariat des

FSKB zu erfotgen. Bei Abmetdung ab 14 Tagen bis zum

zweiten Tag vor Veranstaltungsbeginn werden 55% und

ab einem Tag vor Veranstattungsbeginn 100% der Teit-

nahmegebühr verrechnet.

Vera nsta [tu ngsu ntertagen
Die Unterlagen werden an der Veranstattung, übl.icher-
weise bei der Registrierung vor Beginn, abgegeben.

Weitere lnformationen
FSKB, Fachverband der Schweizerischen Kies-
und Betonindustrie, Bubenbergptatz 9, 3011 Bern
Tet.031 32626 2ó, infoftìfskb.ch

0rganisation

Veranstattu ngsort
Nach lhrer WahI


